
Welche  
Hochschulen 
braucht unsere 
Gesellschaft? 
19. bis 21. Oktober 2020

Aktuelle Informationen auf der Tagungswebsite

www.hochschule-gesellschaft.de

Die Evangelische Akademie Tutzing ist Mitglied der Evangelischen Akademien 
in Deutschland (EAD) e.V., Berlin.

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
finanziert. 

Stiftung Schloss Tutzing / Schlosseuro
Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt des denkmal-
geschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ Sorge zu tragen. Mit 
dem Schlosseuro (bereits in der Vortragsgebühr enthalten) unterstützen Sie 
deren Projekte.  Möchten Sie der Stiftung darüber hinaus einen Betrag zu- 
kommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Hygienekonzept
Über das aktuell geltende Hygienekonzept zur Vermeidung der Ausbreitung 
des Corona-Virus können Sie sich auf unserer Homepage informieren: 
https://www.ev-akademie-tutzing.de/downloads/agbs/

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der coronabedingten Hygiene- und Distanz-
vorschriften die Mahlzeiten in zwei Schichten eingenommen werden. Die 
Tagung findet in zwei Tagungsräumen statt: Von der Rotunde in den Musiksaal 
wird es eine Live-Übertragung geben.

Verkehrsverbindungen
Für die Planung Ihrer klimaneutralen Anreise nutzen Sie bitte das Portal  
Greenmobility auf unserer Homepage. 
Tagungsgäste, die zur Anreise öffentliche Verkehrsmittel benutzen und dieses 
durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €) an der Rezeption 
nachweisen können, erhalten auf den vollen (nicht ermäßigten) Tagungsbeitrag 
einen Preisnachlass. 

Bildnachweis: Adobe.com 
Tagungsnummer: 0142021

facebook.com/EATutzing/ 
twitter.com/EATutzing/
instagram.com/eatutzing/

Evangelische Akademie Tutzing / Schlossstraße 2+4 / 82327 Tutzing 
www.ev-akademie-tutzing.de / www.schloss-tutzing.de 
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

          

Tagungsleitung
Dr. phil. Jochen Wagner, Gabriele Bartsch, Prof. Dr. Wolfgang Stark

Tagungsorganisation
Anja Böhm, Telefon: 08158 251-123, Telefax: 08158 99 64 23, E-Mail: 
boehm@ev-akademie-tutzing.de, beantwortet Ihre Anfragen zu der Veranstaltung 
in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich, mit anhängender Karte oder direkt 
online. Ihre Anmeldung wird von uns bestätigt und ist verbindlich.  
Anmeldeschluss ist 7. Oktober 2020.

Abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis spätestens 
14. Oktober 2020 um entsprechende schriftliche Benachrichtigung, andernfalls 
werden Ihnen 50 % des vollen Preises, am Tag des Tagungsbeginns 100 % der von 
Ihnen bestellten Leistungen in Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der 
Anspruch auf Ermäßigung. Sie erhalten von uns eine schriftliche Bestätigung 
über den Eingang Ihrer Abmeldung. Zu Ihrer Buchung empfehlen wir den 
Abschluss einer Seminar-Versicherung. 

Preise pro Person  
für die gesamte Tagungsdauer (in €):   erm. 
    
Vortragsgebühr    75.–  37.50
Mitglieder des Hochschulnetzwerks     55.–
(zzgl. Kaffee/Tee/Kuchen auch bei Teilnahme ohne Verpflegung à 4.– €)     
  
Vollpension  
– im Einzelzimmer              174.–   87.– 
– im Zweibettzimmer             130.–   65.– 
– im Zweibettzimmer als EZ          190.–   95.–

Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)    49.–      24.50
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung      10.–

STUDIERENDENTICKET (gesamte Tagung & Vollpension im DZ)                   102.50

Sonderkost
Gerne bietet unsere Küche gegen einen Aufpreis von 10.– € pro Person & 
Veranstaltung bei streng veganem Essen, Unverträglichkeiten oder Allergien die 
Zubereitung einer Sonderkost an – s. Anmeldekarte.

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder EC-Karte. 
Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistungen können nicht 
rückvergütet werden.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) und 
Arbeitsuchende erhalten eine Ermäßigung von 50 %. JournalistInnen wird der 
Teilnahmebeitrag erlassen, wenn der Presseausweis von einer ausstellungsberech-
tigten Organisation zusammen mit dem Auftrag zur Berichterstattung vorliegt. 
Eine Kopie Ihres Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.
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In Kooperation mit dem Hochschulnetzwerk Bildung durch 
Verantwortung, Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
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Sonstiges

TRANSFORMATION MEISTERN – 
HERAUSFORDERUNGEN 
GESTALTEN  
Hochschulen haben für die Bildung und Weiterentwicklung unserer 
Gesellschaft eine entscheidende Bedeutung. Ihre Aufgabe geht weit 
darüber hinaus, nur ökonomisch verwertbare Kompetenzen zu vermitteln 
oder Studierende für den Arbeitsmarkt zu befähigen. Hochschulen sind 
dazu da, das Wissen und die Fähigkeiten einer Gesellschaft zu mehren, 
um damit aktuelle wie zukünftige Herausforderungen im technischen, 
sozialen und kulturellen Sinne zu meistern und gesellschaftliche Teilhabe 
nachhaltig zu fördern. Hochschulen sind damit immer auch ein Reso- 
nanzraum unserer Gesellschaft und gestalten die Prinzipien, wie wir 
denken, entscheiden und handeln. 

In Zeiten grundlegender gesellschaftlicher Herausforderungen und 
Veränderungen (Covid-19-Pandemie, Klimawandel, wachsende Ungleich-
heit, Digitalisierung) stellen sich neue Fragen:  

•	 Welches Wissen und welche Fähigkeiten benötigen wir in Zukunft, 
um gesellschaftliche Transformationen zu meistern?

•	 Auf welche Weise kann diese „transformational literacy“ an 
Hochschulen vermittelt werden?  

•	 Wie gestalten Hochschulen den gesellschaftlichen Wandel mit?  
•	 Welche Rolle kann und soll die Zivilgesellschaft bei der zukünftigen 

Entwicklung von Hochschulen in Forschung und Lehre einneh-
men?  

Thematische Szenario-Werkstätten beleuchten Themen wie transformati-
ves Lernen und Lehren, Arbeitsbedingungen, Persönlichkeitsbildung, 
kreative Räume und partizipative Forschung. Die Ergebnisse der erarbei- 
teten Szenarien werden von Experten aus Zivilgesellschaft und Hoch- 
schule diskutiert und nächste Schritte geplant. 

Dazu laden wir Sie herzlich in die Evangelische Akademie Tutzing ein!

Wolfgang Stark
Organisations- und Gemeindepsychologie Universität Duisburg-Essen

Gabriele Bartsch
Agentur mehrwert, Stuttgart

Jochen Wagner 
Studienleiter, Evangelische Akademie Tutzing

PROGRAMM

Montag, 19. Oktober 2020

  Anreise ab 14.30 Uhr

15.30 Uhr Ankommen und Kaffee 

16.00 Uhr Einführung und Begrüßung 
  Jochen Wagner & Volker Meyer-Guckel & Jörg Miller
               
16.30 Uhr      Gesellschaft im Wandel: Die Hochschulen neu erfinden? 
  Otto Scharmer und Volker Meyer-Guckel im Dialog  
  Moderation: Wolfgang Stark

17.30 Uhr Abendessen

19.15 Uhr Hochschulen der Zukunft: 
  Abbild und Gestaltungsraum  von Gesellschaft? 
  Sascha Spoun
  Moderation: Gabriele Bartsch 

20.00 Uhr Gespräche im Plenum 

Dienstag, 20. Oktober 2020

07.45 Uhr Andacht in der Schlosskapelle

09.00 Uhr Gesellschaftliche Entwicklungen und Hochschule  
  Impulse aus der Sicht von 
 
  Zivilgesellschaft 
  Thomas Röbke  
 
               Digitales 
  Martin Modlinger 

    Jugend  
  Carla Reemtsma 

    Moderation: Jochen Wagner
 
10.00 Uhr  Kaffeepause

  Wie sieht eine Hochschule der Zukunft aus? 
  Arbeit in Szenario-Werkstätten zu Themen wie  
  transformatives Lernen und Lehren, Arbeitsbedingungen,  
  Persönlichkeitsbildung, kreative Räume,  partizipative  
  Forschung… 

10.30 Uhr Erste Phase Szenario-Werkstätten  
  

11.45 Uhr  Mittagessen

14.00 Uhr Zweite Phase Szenario-Werkstätten  

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Dritte Phase Szenario-Werkstätten

17.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Die Hochschule als Gesamtkunstwerk 
  Künstlerische Werkstatt mit Ariane Hagl

Mittwoch, 21. Oktober 2020

07.45 Uhr Andacht in der Schlosskapelle

09.00 Uhr Pitches und Feedback Session
  Ergebnisse der Szenariowerkstätten 
   Klaus Sailer 

10.00 Uhr  Kaffeepause

10.30 Uhr Vom Szenario zur Umsetzung – Ausblick 
  Harald Lesch

  Abschlussdiskussion 
  mit den Inputgebern (Jugend, Digitales, Zivilgesellschaft),
  den Teilnehmenden und  
  Volker Meyer-Guckel, André Bleicher,  Gabriele Gien, 
  Ulrich Schrader

11.45 Uhr  Ende der Tagung mit dem Mittagessen

REFERIERENDE

Prof. Dr. André Bleicher, Präsident, Hochschule Biberach
Prof. Dr. Gabriele Gien, Präsidentin, Katholische Universität 
Eichstätt-Ingolstadt
Dr. Ariane Hagl, Künstlerin und Diplom-Psychologin, München
Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysik, Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München, Naturphilosophie, Hochschule für Philosophie 
München, Wissenschaftsjournalist, Fernsehmoderator
Dr. Volker Meyer-Guckel, stellv. Generalsekretär Stifterverband für 
die Wissenschaft, Berlin
Jörg Miller, Universität Duisburg-Essen, Sprecher Hochschulnetz-
werk Bildung durch Verantwortung
Dr. Martin Modlinger, Vorstand, Stiftung Erneuerbare Freiheit, 
Ingolstadt
Carla Reemtsma, Fridays for Future Deutschland, Münster
Dr. Thomas Röbke, Sprecher, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement, Berlin
Prof. Dr. Klaus Sailer, Strascheg Center for Entrepreneurship, 
München
Dr. Otto Scharmer, Senior Lecturer, Massachussetts Institute of 
Technology, Boston, USA
Prof. Dr. Ulrich Schrader, University of Applied Sciences, Sprecher 
Hochschulnetzwerk Bildung durch Verantwortung, Frankfurt am 
Main
Prof. Dr. Sascha Spoun, Präsident, Leuphana Universität 
Lüneburg


